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Level 1 geschafft — Level 2 gestartet 

Gemeinsam wollen wir die Ausbildungsbedingungen für 

Auszubildende und dual Studierende verbessern und die 

Tarifverträge für die Ausbildung modernisieren.  

Das schaffen wir Schritt für Schritt - Level für Level. 

Das erste Level war die Konfiguration, wir haben euch ge-

fragt wie die Ausbildung bisher läuft. Jetzt kommt Level 2: 

Die Forderungsfindung. Wir wollen mit dir diskutieren, was 

läuft gut, was muss sich ändern und was ist dir wichtig? 

#nextlevel ist ein Multiplayer - mach mit! 

Was das für den Geldbeutel bedeutet 

kann man sich schnell klar machen. 

Überall steigen die Kosten für Benzin, 

den ÖPNV und durch den allgemeinen 

Preisanstieg sogar auch für Fahrräder 

und Regenklamotten.  

Der Bezirk Küste hat neben großen 

Städten auch viel flaches Land. Für 

manche Auszubildende und dual Stu-

dierend bedeutet das weite Wege bis 

zur (Hoch-)Schule. Zum Teil hat das 

Fahrtkosten von über 200 Euro pro 

Monat zur Folge.  

 

 

Cash, Money, Hartgeld 

Von den befragten Azubis und Dualis 

haben 77% angegeben, dass sie kein 

Geld von ihrem Arbeitgeber für die 

Fahrtkosten zur Berufs- oder Hoch-

schule bekommen.   

Willkommen im 20. Jahrhun-

dert, liebe Arbeitgeber 

Viele Betriebe scheinen tatsächlich 

noch immer in den 1990er Jahren ste-

cken geblieben zu sein, zumindest 

was die Ausbildung im Betrieb angeht. 

 

Da bleibt vom Entgelt nicht mehr viel 

übrig! 

Von Digitalisierung keine Spur und 

wenn, dann heißt es: „Bring your own 

device!“ So kann es nicht weiterge-

hen! 

Wie geht’s jetzt weiter? 

Diese und andere Themen der Umfra-

ge wollen wir mit euch diskutieren und  

rausfinden, was euch am wichtigsten 

ist. Gemeinsam sind wir dann stark ge-

nug, um unsere Ziele mit den Arbeitge-

ber zu verhandeln. Das ist dann Level 

Nummer 3. Den Erfolg können wir uns 

nur gemeinsam holen. Jetzt heißt es 

mitmachen, es geht um deine Ausbil-

dung! 

Unsere Ausbildung, unsere Zukunft, 

unser Tarif - unser #nextlevel 


